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Aufgaben zu allen Interviews 

 

Lies zuerst die Aufgabe(n), die Du bearbeiten möchtest oder sollst. Schaue dann 

jeweils das ganze Interview und bei der Bearbeitung der Aufgabe(n) gegebenenfalls 

Passagen der einzelnen Interviews nochmals an. 

 

1) Welche Aussage beeindruckt Dich am stärksten? 

Bestimme für dich die Schlüsselsequenz (eine Aussage oder eine Erinnerung) eines 

Interviews. Notiere diese Stelle aus dem Interview als Zitat und begründe deine 

Auswahl. 

 

2) Was erzählt der Körper? 

Beurteile anhand eines oder mehrerer Interviews, inwiefern sich in Mimik, Gestik und 

Tonfall Erfahrungen der Bausoldatenzeit erkennen lassen. Erörtere, inwiefern 

Körpersprache Rückschlüsse auf die „Verarbeitung“ der Bausoldatenzeit und auch 

auf die Glaubwürdigkeit der Interviewten zulässt? 

 

Tipp: Berücksichtige dabei auch den Ort des Interviews und die Situation, in der das 

Interview aufgezeichnet wurde. 

 

3) Lesen – Hören – Sehen? 

Lies das Transkript der ersten fünf Minuten eines Interviews, höre dir dann die ersten 

fünf Minuten des Interviews bei ausgeschaltetem Bildschirm an, schalte schließlich 

den Bildschirm ein und sieh und höre dir die ersten fünf Minuten nochmals an. 

Charakterisiere den interviewten Bausoldaten bei jedem Arbeitsschritt. 

Vergleiche deine Ergebnisse in einer Kleingruppe und diskutiert die Bedeutung von 

Text, Stimme und Bild bei der Wahrnehmung der Erzählung. 

 

Tipp: Fertige eine Tabelle mit drei Spalten: Lesen, Hören, Hören und Sehen und 

notiere bei allen Arbeitsschritten deine Eindrücke in der entsprechenden Spalte. 

 

4) „Talking Heads“ oder andere Bildausschnitte? 

Vergleiche die Kameraeinstellungen zu Beginn von drei Interviews, indem du 

Komposition, Licht, Farbe und Perspektive dieser drei „Bilder“ beschreibst und 

anschließend in wenigen Sätzen deren Wirkung auf dich schilderst. Berücksichtige 

dabei auch die Bedeutung von Gesichtsausdruck und Körperhaltung des 

Interviewten. 

Entscheide dich für einen Bildausschnitt, den du selbst für ein Interview wählen 

würdest, und begründe deine Wahl. 

 

Tipp: Fertige zunächst jeweils einen Screenshot an und platziere die drei 

Screenshots für den Vergleich nebeneinander auf deinem Bildschirm. 

Informiere dich über Bildausschnitt, Bildgestaltung und andere Begriffe der 

Filmsprache auf folgender Website: https://filmpuls.info/kameraperspektive 

 

5) Wen und was brauchst du für ein Interview? 

Du erhältst die Aufgabe, ein Video-Interview zu führen. Welche Technik und welche 

Personen brauchst du, unabhängig vom Thema des Interviews? Solltest du das 

https://filmpuls.info/kameraperspektive
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Video-Interview mit deinem Smartphone durchführen wollen, benenne die einzelnen 

technischen Funktionen des Smartphones. 

 

6) Aus welcher Perspektive? 

Untersuche die Kameraperspektive im Interview: Skizziere auf einem Blatt Papier die 

Position der/des Interviewten, der Interviewer*in, der Kamera und der Mikrophone. 

Zeichne auch ein, was und wer im Video zu sehen ist und was und wer nicht. 

 

7) Erinnern alle gleich? 

Teilt euch in Zweiergruppen ein. Interviewt euch ca. drei Minuten mit zwei 

gleichlautenden Fragen zu einem Ereignis (z.B. Schulfest, Klassenfahrt). Vergleicht 

anschließend, wie stark sich die Erinnerungen der Klasse gleichen oder 

unterscheiden, und sucht nach Gründen. Berücksichtigt dabei die Unterscheidung 

von Ereignis, Erlebnis und Erinnerung. 

 

8) Acht Interviews – eine Geschichte der Bausoldaten? 

Vergleiche die sieben Bausoldaten-Interviews hinsichtlich der berichteten 

a. Erfahrungen mit der DDR bis zur Einberufung, 

b. Motivation/Begründung für die Entscheidung für den Bausoldatendienst bzw. 

den Wehrdienst mit der Waffe zu verweigern, 

c. Aufgaben und Tätigkeiten während der 

i. Grundausbildung und des 

ii. Bausoldatendienstes, 

d. Erlebnisse und Erfahrungen mit 

i. militärischen Vorgesetzten und 

ii.  anderen Bausoldaten, 

e. Auswirkungen auf das Leben nach der Entlassung aus der Wehrpflicht. 

 

Tipp: Berücksichtige für die Aufgaben c) und d) auch das Interview mit dem 

ehemaligen Unteroffizier Carsten Kirsch. 

 

9) Videointerviews und die Geschichtswissenschaft 

Gleiche deine über die Interviews erschlossene(n) Geschichte(n) des 

Bausoldatendienstes in der DDR mit Aussagen der Geschichtswissenschaft zum 

Bausoldatendienst ab. Beurteile, ob letztere mit den berichteten Erfahrungen 

ehemaliger Bausoldaten in Einklang stehen oder eher Einzelfälle dokumentieren.  

 

10) Was hat es mit dem Gelöbnis der Bausoldaten auf sich? 

In fast allen Interviews wird über das Gelöbnis, das die Bausoldaten abzulegen 

hatten, berichtet. Fasse die in den einzelnen Interviews getroffenen Erinnerungen 

zusammen und formuliere eine mögliche Erklärung dafür, dass dem Gelöbnis sowohl 

von Seiten der militärischen Vorgesetzten als auch von Seiten der Bausoldaten eine 

solche große Bedeutung beigemessen wurde. 

 

Tipp: Fasse anhand des Textes die mit dem Gelöbnis verbundenen Erwartungen an 

die Bausoldaten zusammen und beurteile, inwiefern diese Erwartungen 

a) zur Selbstwahrnehmung der Personen, die sich für den 

Bausoldatendienstes entschieden, und 

b) zu deren Erwartungen an einen Wehrdienst ohne Waffen passt. 
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11) Warum geben sie ein Interview? 

Formuliere anhand der Interviews mögliche Motive der ehemaligen Bausoldaten, 

über ihre Erlebnisse zu berichten und am Projekt teilzunehmen. 

 

Tipp: Achte auf Passage, in denen sie über die Bedeutung des Bausoldatendienstes 

für (ihre) Gegenwart sprechen. 

 

12) Sind Videointerviews historische Quellen? 

Erörtere, inwiefern es sich bei den einzelnen Interviews um historische Quellen 

handelt. 

 


